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Verhandlungen für eine gem
einsam

e Zukunft
Im

 A
pril trafen sich Vertreter von A

C
O

STA und B
SC

zu einem
 w

eiteren G
espräch

 

Volker Schm
idt ehrt Vereinsm

itglieder für
10 Jahre Vereinszugehörigkeit und

für besondere Verdienste

 

 

N
eu im

 Fan-Shop: B
SC

-G
etränkeuntersetzer

U
nser Sortim

ent an
BSC

-Fanartikeln
w

urde um
hochqualitative in
m

ehreren Layouts
gefertigte B

SC
-

G
etränkeuntersetzer in

rutschfestem
K

unststoff erw
eitert.

D
as 6er-Set kostet 6 €,

das 15er-Set für 10 €
ist ab sofort in der
BSC

-G
eschäftsstelle

sow
ie an der

Tageskasse bei
H

eim
spielen der

1. H
erren erhältlich.

N
a dann, Prost!
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A
uf dem

 T
itelfoto sind zu sehen:

obere R
eihe:   W

olf-Peter W
inter, H

ans-Peter L
orenzen (A

C
O

STA
)

  Jürgen Telschow, H
artm

ut Slotta (B
SC

)
untere R

eihe: R
udolf  R

iem
ekasten, G

erhard M
eyer  (A

C
O

STA
)

   Volker Schm
idt (B

SC
)

 

 
U

nsere K
onfirm

anden A
pril 2007 

 
Fabian B

lötz 
M

arten H
einrich 

Philpp Steinke 
Patrick K

noblich 
N

ico M
üller 

M
arco Tim

m
e 

K
evin G

erlich 
 

A
lles G

ute auf dem
 w

eiteren Lebensw
eg. 

 

  

D
ie lange H

allensaison ist nun zu Ende. W
ir haben an insgesam

t 8 H
allenturnieren (5xRingturnier

+ 3Einladungsturniere) teilgenom
m

en .U
nsere Bilanz kann sich durchaus sehen lassen. W

ir
belegten 2x den 1.Platz.,2x den 2.Platz,3x den 3.Platz und 1x w

urden w
ir Vierter. U

nsere Tore
erzielten Sinan Yildiz (Toptorjäger) 18x,Leon G

rzybow
ski 3x,N

ic de Carvalho 2x,Jannik Row
old 2x

und je 1 Tor erzielten A
nthony A

m
an, Ayhan  Bakat,N

iklas  Blum
trit und M

arc  Böder. D
azu

kom
m

t noch ein Eigentor des G
egners. Insgesam

t erzielten w
ir 17 Siege, spielten 8x U

nentschieden
und verloren 6 Spiele. Es w

urden w
ährend der H

allensaison alle Spieler eingesetzt. U
nser K

ader
ist m

ittlerw
eile auf 20 Spieler angew

achsen. D
azu kom

m
en noch bis zu 10 K

inder die schon
m

ittrainieren aber noch keinen Spielerpass haben. A
m

 11.A
pril beginnen w

ir nun m
it dem

Freilufttraining. U
nsere Trainingstage sind m

ittw
ochs + freitags jew

eils von 16.00-17.30U
hr auf

dem
 Sportplatz Franzsches Feld. U

nsere K
urzturniere finden am

 14.4.07 um
 13.00 U

hr in
Bevenrode, am

 21.4.07 um
 14.00 U

hr in der G
artenstadt, am

 5.5.07 beim
 M

TV
 Im

 K
ennel , am

 12.
05. in M

elverode, am
 2.6. in Tim

m
erlah  und am

 9.6. bei uns auf dem
 Franzschen Feld statt.

P.L.

G
 - Junioren

Berichte für das Sport-Echo per E-M
ail bis 13. M

ai
senden an:

bscecho@
gm

x.de

 
A

N
K

Ü
N

D
IG

U
N

G
    

SPA
R

V
EREIN

 
D

ie A
uszahlung 

erfolgt am
 Sam

stag, 
2. Juni 2007, ab 18 

U
hr, im

 
V

ereinsheim
. 

A
nschließend soll 

eine 
Feier m

it G
rillen im

 
B

iergarten statt 
finden. 

A
nm

eldungen 
hierfür nim

m
t 

Regina (Peloke) 
beim

 letzten Sparen 
am

 3.5. entgegen. 
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B
raunschw

eiger Sport-C
lub  SC

 A
C

O
STA

Von kaum
 jem

andem
 bem

erkt gibt es seit etw
a vierzig Jahren auf dem

 Franzschen Feld
im

m
er w

ieder A
nsätze, die Sportvereine BSC

 und SC
 A

C
O

STA
 m

iteinander zu vereinen.
D

ie G
espräche darüber fanden zw

ischen den Vorständen statt, aber kaum
 w

urde darüber
offen gesprochen oder die M

itgliedschaft  beteiligt.
D

er W
orkshop von rund 60 M

itgliedern des BSC im
 Januar 2006 brachte neue Bew

egung
in das Them

a. Einhellig w
urde von den verantw

ortlichen Trainern und B
etreuern der

dringliche W
unsch nach einem

 „eigenen Revier“ geäußert. Ein eigenes Revier soll dem
nach

das Franzsche Feld w
erden, aber das w

äre w
ohl kaum

 durchsetzbar, w
ürde der BSC

 dazu
einen A

lleingang m
achen. D

ie zw
eifellos berechtigten Interessen der anderen Vereine, die

das Franzsche Feld nutzen, stünden dem
 entgegen, so dass allen Beteiligten auf dem

W
orkshop klar w

ar, dass der erste Schritt eine Fusion zum
indest m

it dem
 SC

 A
C

O
STA

sein m
üsste, der nach dem

 B
SC

 der zw
eitgrößte Verein auf der A

nlage ist. M
it dem

 SC
A

C
O

STA
 verbindet uns im

 Ü
brigen schon 23 Jahre das gem

einsam
 betriebene Vereinsheim

.
D

er A
nsatz, zu fusionieren, beruht allerdings auf m

ehreren Ü
berlegungen. Zum

 einen ist
es für jeden Verein schw

ierig, ehrenam
tliche Funktionäre zu finden und da liegt es auf der

H
and, dass m

an zum
 Beispiel nicht parallel Vorstände der A

bteilungen und der Vereine
nebeneinander her arbeiten lässt, sondern durch die Zusam

m
enlegung den Bedarf an

M
itarbeitern in diesem

 Bereich tatsächlich halbiert. D
enn für einen Vorstand ist es kaum

ein U
nterschied, ob 600 oder 800 M

itglieder verw
altet w

erden m
üssen. D

azu kom
m

t, dass
unsere M

itgliederstrukturen sich gut ergänzen. W
ährend der BSC

 über eine relativ
riesengroße Jugendabteilung verfügt, die m

it Trainern, Betreuern und G
eld versorgt w

erden
m

uss, liegt der A
ltersschw

erpunkt des SC
 A

C
O

STA
 deutlich jenseits der 18 Jahre. Beide

Vereine w
ürden also von einer Fusion profitieren.

A
uch das A

ngebotsprofil der Vereine ist sehr ähnlich. Lediglich die Basketballabteilung
gibt es im

 SC
 A

C
O

STA
 nicht; Fußball, Tischtennis und D

am
engym

nastik w
ird in beiden

Vereinen angeboten.
Finanziell sind beide Vereine (noch) gut gesichert, w

obei der B
SC

 m
it seinen

Leistungsangeboten durchaus an seine G
renzen stößt. N

ur durch ziem
lich restriktive

Begrenzung der A
usgaben  - m

anchm
al durchaus zum

 Ä
rger betroffener Verantw

ortlicher
-  gelingt es bisher, das B

eitragsniveau zu halten. Ein größerer Verein könnte sich auch
finanziell durchaus besser entw

ickeln, so hoffen es jedenfalls die Vorstände und sie sind
sich einig, dass es keine finanziellen R

isiken, die den Bestand des Vereins gefährden
könnten, geben darf.

Fortsetzung Seite 4

A
m

 3.02. spielten bei Rot-W
eiß im

 Ringturnier, obw
ohl w

ir gegen Lehndorf nicht über ein 0:0
hinaus kam

en gew
annen w

ir das Turnier m
it 10 Punkten und 7:1 Toren und w

aren spielerisch
den anderen überlegen.
A

m
 11.02 hatten w

ir unseres eigenes H
allenturnier, w

ir w
aren m

it zw
ei M

annschaften vertreten.
Es w

ar ein Turnier w
o w

ir viele schöne Spiele sehen konnten und unsere M
annschaften im

H
albfinale aufeinander trafen und sich der bessere m

it 2:0 durchsetzten konnte. A
m

 Ende
w

urden w
ir zw

eiter und vierter und hatten alle einen schönen Tag
A

m
 17.02 durften w

ir Polizei im
 Ringturnier von Lehndorf vertreten, w

elches w
ir m

it 10:0
Toren und 12 Punkten gew

annen.
A

m
 25.02 hatten w

ir unsere letzte Vorrunde in der H
allenm

eisterschaft, die beiden Spiele
gegen Veltenhof und Ö

lper 2 gew
annen w

ir m
it 6:0 und 8:0 Toren. D

am
it hatten w

ir w
ie Polizei

2 34 Punkte aber 25 Tore m
ehr. A

ber w
ir w

urden nur dritter w
eil w

ir im
 ersten Spiel gegen

Polizei verloren hatten und der direkte Vergleich zählt. D
am

it w
aren w

ir nicht in der Endrunde,
aber w

ir haben uns sehr gut geschlagen und hatten viel Spaß
A

m
 4.03 w

aren w
ir in H

erzberg eingeladen,  m
ussten neue Regeln lernen und spielten auf

große Tore, w
ir lernten schnell und spielten einen sehr schönen B

all und standen
ungeschlagen im

 Endspiel, w
elches w

ir gegen G
öttingen dann m

it 2:0 verloren, w
eil unsere

K
onzentration nachließ und die B

eine langsam
 m

üde w
aren. K

opf hoch es w
ar ein super

Turnier und O
le w

urde noch als w
ertvollster Spieler ausgezeichnet, super Jungs.

A
m

 10.03 hatten w
ir bei SC

 RW
 Volkm

arode unser letztes H
allenturnier in dieser Spielzeit.

M
it drei Siegen und zw

ei U
nentschieden holten w

ir uns den zw
eiten Platz. D

iesm
al bekam

Lukas eine A
uszeichnung als bester Spieler des Jahrgangs ´99.

11.04  unser erstes Spiel in der K
reisliga gegen Polizei SV

 1, nachdem
 w

ir nur einm
al gem

einsam
trainiert haben, taten w

ir uns sehr schw
er, m

an m
erkte das die K

ondition und Spielpraxis auf
Rasen fehlte, dennoch hatten w

ir einige schöne K
om

binationen und konnten das Spiel 2:0
für uns entscheiden.

1. F - Junioren
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edaktion und G
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U
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A
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K
arsten B

eyer 
 A

uflage 350
Stück, zehn

A
usgaben/Jahr

14.04 unser zw
eites Spiel und erste

N
iederlage in der K

reisliga gegen BTSV
Eintracht 1, nachdem

 w
ir in der ersten H

albzeit
die Eintracht noch im

 fest G
riff hatten und

sogar 1:0 führten, sind w
ir durch ein blödes

G
egentor und durch ein unhaltbares

Führungstor der Eintracht voll aus unserem
K

onzept gekom
m

en und haben das Spiel 6:1
verloren, sicherlich um

 4 Tore zu hoch, da w
ir

nach dem
 2:1 fast alles nach vorne gew

orfen
haben und deshalb hinten etw

as offener
w

aren, außerdem
 konnte m

an sehen das
einige Spieler noch nicht im

 Training w
aren,

es gibt im
m

er noch ein Rückspiel und ich
denke da haben w

ir gute C
hancen.          U

w
e
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Vorstellungen konkretisiert

In den im
 O

ktober letzten Jahres w
ieder aufgenom

m
enen Fusionsgesprächen, bei denen der

BSC
 durch Volker Schm

idt, H
artm

ut Slotta und D
r. Jürgen Telschow

 vertreten ist, w
ährend für

den SC A
C

O
STA Rudi Riem

ekasten, W
olf-Peter W

inter, G
erhard M

eyer und H
ans-Peter Lorenzen

sprechen, hatten w
ir nach einem

 Inform
ationsaustausch zunächst vereinbart, auf unseren

M
itgliederversam

m
lungen ein M

einungsbild zu erstellen. D
enn w

ir w
ollen nur dann eine Fusion

durchführen, w
enn die M

itglieder beider Vereine diese auch m
it tragen. N

ach der Vorstellung der
Fusionsabsichten stim

m
ten beim

 SC
 A

C
O

STA
 die absolut überw

iegende M
ehrheit und beim

BSC bis auf zw
ei Enthaltungen alle anw

esenden M
itglieder dem

 Fortsetzen der Fusionsgespräche
zu. Es ist den verhandelnden  Personen klar, dass diese M

einungsäußerungen noch nicht
ausreichend verbindlich sind, aber w

ir sind zuversichtlich, dass die Fusion zu schaffen ist.
N

achdem
 der Versuch, auch den SC

 Leoni und den FC Pappelberg m
it in die Fusion einzubeziehen,

gescheitert ist, gehen w
ir jetzt an die konkrete U

m
setzung der Vereinigung.

W
ir gehen davon aus, dass der gem

einsam
e neue N

am
e „Braunschw

eiger Sport-C
lub A

CO
STA

“
lauten soll, w

eil sich darin beide Vereine nicht nur in vollem
 U

m
fang w

ieder finden, sondern
auch noch sinnvoll ergänzen. W

ährend dem
 BSC

 bisher die O
riginalität fehlt (BSC

 gibt es
ziem

lich oft und in Braunschw
eig verw

echselt so m
ancher den BSC

 m
it dem

 BSV
 oder dem

BTSC), erhält der SC A
CO

STA einen örtlichen Bezug im
 N

am
en. A

ls nächsten Schritt w
erden w

ir
ein gem

einsam
es Logo entw

erfen, für das w
ir von den bestehenden Logos ausgehen, denn

auch hier w
ollen w

ir die Identifikation aller M
itglieder erm

öglichen. D
ie Entw

icklung einer neuen
Satzung haben D

r. Jürgen Telschow
 und G

erhard M
eyer übernom

m
en, eine nicht gerade leichte

A
ufgabe, denn die alten Satzungen unterscheiden sich in einigen Punkten deutlich.

Sobald verbindlich geklärt ist, dass alle M
annschaften auch im

 neuen Verein ihre Spielklasse
beibehalten können und w

ir eine neue Beitragsordnung entw
ickelt haben, w

erden w
ir eine neue

Inform
ationsrunde in beiden Vereinen einläuten. W

ir w
ollen beim

 B
SC

 einzeln m
it den

A
bteilungen, der SC

 A
C

O
STA

 m
it der gesam

ten M
itgliedschaft das Fusionskonzept diskutieren.

Voraussichtlicher Term
in dafür w

ird der Septem
ber sein.

D
ie Zustim

m
ung der M

itglieder vorausgesetzt w
erden w

ir dann Ende des Jahres die notw
endigen

Beschlüsse zur G
ründung des neuen Vereins und zur A

uflösung der alten Vereine fassen. W
ir

w
ollen dabei sorgfältig darauf achten, dass niem

and aus seiner bisherigen Sportgem
einschaft

oder M
annschaft herausgerissen w

ird, w
enn er oder sie das nicht m

öchte. D
as w

irkliche
Zusam

m
enw

achsen w
ird seine Zeit brauchen, aber w

ir w
ollen es durch ein Fusionsfest fördern.

D
er Sportbetrieb unter dem

 neuen Vereinsnam
en soll dann ab dem

 Som
m

er 2008 erfolgen.
D

ie Fusion w
ird uns im

 Ü
brigen nicht daran hindern, im

 Jahr 2010 das einhundertjährige Jubiläum
des BSC zu feiern.
W

ir w
ünschen uns von allen M

itgliedern eine kritische, aber konstruktive Begleitung der w
eiteren

Fusionsentw
icklung. W

ir m
öchten unbedingt so früh w

ie m
öglich Eure Bedenken oder Ideen

dazu hören und freuen uns über jede Rückm
eldung. D

enn es geht hier nicht darum
, ein Spaßprojekt

des Vorstands durchzusetzen, sondern eine sinnvolle und für alle M
itglieder nützliche

Vereinsentw
icklung zu betreiben.

Sprecht uns also gerne auf das Them
a an, bei w

elcher G
elegenheit auch im

m
er.

Volker Schm
idt

1. Vorsitzender
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Einbruch im
 Vereinsheim

In der N
acht vom

 15. auf den 16. A
pril 2007 brachen bisher unbekannte Täter in unser

Vereinsheim
 ein. Sie beschädigten dabei beide Eingangstüren schw

er und stahlen den
Spendenball des BSC

 sow
ie einen Zigarettenautom

aten, den sie hinaustrugen und hinter
dem

 Vereinsheim
 aufbrachen. D

er Versuch, in das K
assenhäuschen einzudringen, scheiterte

an der stabilen Verriegelung, dafür brachen die Täter das Schloss zu einem
 völlig

unbedeutenden A
bstellraum

 hinter dem
 K

assenhäuschen auf. D
er angerichtete Schaden ist

relativ groß, w
ir w

erden eine neue Tür zum
 Biergarten benötigen, der Zaun zum

 Spielplatz
m

uss erneuert und m
ehrere Schlösser m

üssen ersetzt w
erden. D

ank der Versicherung bei
unserem

 früheren Vorstandsvorsitzenden Jürgen O
vens, (A

llianz) w
ird der Verein von den

K
osten verschont, aber der G

ew
inn der Täter aus der A

ktion dürfte verschw
indend gering

sein. D
ie Beute besteht lediglich aus dem

 Inhalt des Spendenballs und einigen Packungen
Zigaretten. Sollte jem

and Zeuge des Einbruchs sein oder nachträglich Inform
ationen darüber

erhalten, w
äre der Vorstand dankbar für einen H

inw
eis.

 

D
ie B

SC
-Betreuer für die Ferienm

aßnahm
e in B

reitenbach
trafen sich jetzt  für ein W

ochenende lang in
Langeleben/Elm

, dam
it auch nichts dem

 Zufall
überlassen w

ird.

W
ieder auf M

eisterschaftskurs !!!

N
achdem

 es m
it dem

 H
allentitel nicht geklappt hat, haben w

ir nun einen neuen A
nlauf genom

m
en.

U
nser Ziel ist es m

it der 1. M
annschaft den Titel des K

reism
eisters zu holen und Ziel der 3.

M
annschaft ist es sich in der K

reisliga zu behaupten.

N
ach drei Spieltagen befinden sich beide M

annschaften im
 richtigen Fahrw

asser. D
ie 1.

M
annschaft belegt ungeschlagen m

it 22:2 Toren und 9 Punkten, nur aufgrund des schlechteren
Torverhältnisses, hinter BTSV

 Eintracht den 2. Tabellenplatz der K
reisliga, Staffel 2. D

ie 3.
M

annschaft belegt m
it 8:12 Toren und 3 Punkten den 7. Tabellenplatz der K

reisliga, Staffel 1.
D

ie Stim
m

ung ist in beiden M
annschaften ausgezeichnet. D

ie Trainingseinheiten m
achen

K
laus und m

ir sehr viel Spaß, da alle K
inder m

it vollem
 Einsatz bei der Sache sind. A

uch haben
die Spiele gezeigt, daß die K

inder m
it viel Spaß bei der Sache sind. Eines w

ar schöner als das
andere. W

eiter so Jungs !!!!  Irgendein K
ind hervorheben zu w

ollen, fällt bei beiden
M

annschaften sehr schw
er. B

eide M
annschaften spielen einen klasse Fussball und die

K
am

eradschaft ist unbeschreiblich. Ich habe selten eine M
annschaft erlebt, w

o sich die K
inder

so gut verstehen und ich habe schon viele M
annschaften trainiert. !

W
enn der nächste Echobericht erscheint, haben beide M

annschaften bereits gegen den BTSV
Eintracht gespielt und w

ir w
erden sicherlich m

ehr sagen können als heute. A
lso w

arten w
ir ab.

M
ücke

1. und  3. E - Junioren

Spielberichte der 2. F-Jugend des BSC
FC Rautheim

 - BSC 5 : 5
12.04.2007

Endlich w
ieder draußen, dies w

urde m
it reichlich Toren gefeiert. In den ersten M

inuten der
ersten H

albzeit w
ar unsere Truppe überlegen, konnten dies aber nicht in Toren um

setzen. D
a

w
ar der G

egner etw
as abgeklärter und ging gleich m

it 3 : 1 in die Pause. D
ann kam

 der Torsegen.
Bis kurz vor Schluss führte der G

egner m
it 5 :3,und w

ir schafften es noch einen Punkt aus
Rautheim

 m
it zunehm

en.
BSC – SV

 Rühm
e 6 : 2

14.04.2007
Ein SU

PER Spiel.
W

ir konnten voll und ganz das Spiel kontrollieren, hätten auch noch höher gew
innen können.

Leider w
ie im

 ersten Spiel, die C
hancen kläglich vergeigt. Es w

aren zw
ei neue Spieler ( Bela und

Jakob) und eine neue Spielerin ( H
elen) im

 Einsatz, die ihre A
ufgabe, fürs erste M

al, gut
gem

acht haben.  D
ie zw

ei G
egentore w

aren ein Schönheitsfehler, da unsere A
bw

ehr zur Probe
um

gestellt w
urde.

   M
arlis und A

ndreas

2. F - Junioren
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Letztes H
allenturnier – Volkm

arode-
A

m
 11.03.07 bestritten w

ir unser letztes H
allenturnier. Eingeladen w

urden w
ir vom

 SC Volkm
arode.

Zum
 A

bschluss der H
allensaison erhofften w

ir uns ein gutes Ergebnis. H
eraus kam

 das beste
Ergebnis des ganzen W

inters. Leider w
aren w

ir nicht zufrieden da noch m
ehr drin w

ar. W
ir belegten,

ohne G
egentor leider nur den zw

eiten Platz. D
as Turnier gew

ann der G
astgeber m

it einem
 Tor

Vorsprung.
Im

 ersten Spiel, gegen den späteren Turniersieger kam
en w

ir über ein 0:0 nicht hinaus. W
enn m

an
ehrlich ist, hätten w

ir das Spiel auch verlieren können. D
ank unseres Torw

artes Sebastian D
iers,

blieben w
ir jedoch ohne G

egentor.
Im

 zw
eiten Spiel trafen w

ir nach 10 G
roßchancen dann doch m

al. N
ach 4 Pfostenschüssen, 2

Lattentreffern endete das Spiel 3:0. Leider zu w
enig, w

ie sich später herausstellte. A
uch das dritte

Spiel konnten w
ir 1:0 für uns entscheiden, so dass in den letzten beiden Spielen 3 Punkte gereicht

hätten, um
 das Turnier zu gew

innen. Leider w
urden es nach zw

ei 0:0 Spielen nur  2.
A

uch w
enn w

ir gerne m
al ein Turnier gew

onnen hätten, w
ar es w

ieder ein tolles Erlebnis.
A

ls auffälligster Spieler des Turniers w
urde unser Valentin Tham

m
 ausgezeichnet, der m

it seiner
„W

uselei“ w
ieder positiv auffiel.            W

eiter so.             W
ir freuen uns auf die Freiluftsaison.

H
urra, die Freiluftsaison geht auch für uns los

O
hne Training m

ussten w
ir unser erstes Punktspiel absolvieren.

U
nsere G

egner hießen Freie Turner, das W
etter und der B-Platz im

 Prinzenpark. Sicher kann m
an

sagen, w
ieso das W

etter, der G
egner m

usste auch dam
it klarkom

m
en. Richtig, aber der G

egner hat
den ganzen W

inter draußen trainiert und kennt seinen A
cker besser als w

ir. Ist ihn halt gew
ohnt.

In der ersten H
albzeit konnten w

ir noch gut dagegenhalten. W
ir lagen nur 0:1 hinten. D

ann kam
der große Regen und unsere Jungs w

urden kalt erw
ischt. Ein um

s andere M
al w

urde die A
bw

ehr
überlaufen. Eigentlich m

achte den U
nterschied der beiden Team

s lediglich zw
ei gegnerische Spieler

aus. D
och das reichte, um

 uns 0:6 nach H
ause zu schicken. Es kann nur besser w

erden.
Positiv ist lediglich, dass sich unsere Jungs nicht aufgegeben haben und bis zur letzten M

inute

2. D
 - Junioren

gekäm
pft haben. N

ach dem
A

bpfiff kam
 die große Stunde

unseres Serviceteam
s. D

er
D

reck w
ar unbeschreiblich.

M
an konnte die Jungs unter der

K
ruste kaum

 erkennen. H
at aber

auch Spaß gem
acht, oder?

BUBE

B
ronzene Ehrennadel  10 Jahre

W
altraud

A
rend

G
ym

nastik
M

arc
G

ollnow
Fußball

Kim
G

ranatow
ski

Fußball
M

atthias
K

aulbars
Fußball

M
arcel

K
uechler

Fußball
Joachim

Ludw
ig

Tischtennis
Patrick

M
osenheuer

Fußball
Christian

M
eier

Fußball
Tobias

M
eier

Fußball
M

arian
M

üller
Fußball

M
atthias

Pflanz
Fußball

U
rsula

Praast
Fußball

M
axim

ilian
Ruth

Fußball
Philip

Specka
Fußball

K
atja

W
ellhäuser

Basketball

B
esondere Verdienste

K
ai

A
rnem

ann
Fußball

Bei der Jahreshauptversam
m

lung am
 23.M

ärz
w

urden folgende M
itglieder

für eine Ehrung aufgerufen.
Ein Foto von der Ehrung ist auf der letzten Seite

veröffentlicht.
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Preis einer Einm
alanzeige:  

¼
 Seite 40  € zzgl. M

w
S

t  
½

 Seite 65  € zzgl. M
w

S
t  

1 Seite 100 € zzgl. M
w

St  
Preis beim

 Jahresvertrag:  
¼

 Seite 150 € zzgl. M
w

S
t  

½
 Seite 240 € zzgl. M

w
S

t  
1 

Seite 400 € zzgl. M
w

St 
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 Im
 G

espräch m
it M

arian M
üller

A
uf 

der 
E

nde 
Februar 

stattgefundenen
Jahreshauptversam

m
lung der Fußballer fanden ja

bekanntlich N
euw

ahlen statt. D
a K

arl-H
einz Rotter w

egen
eines W

ohnungsw
echsel nicht m

ehr zur Verfügung stand
(D

anke K
alle, für die geleistete A

rbeit und für die Zukunft
alles G

ute), w
ar der Posten des Schiedsrichterw

art vakant.
N

atürlich stellte sich schon im
 Vorfeld die Frage, w

er das
so w

ichtige A
m

t übernehm
en könnte, und m

it M
arian

M
üller erklärte sich schließlich auch jem

and bereit, der
von den (w

enigen) A
nw

esenden dann auch gew
ählt:

M
arian ist 21 Jahre alt, ledig und seit knapp m

ehr als 10 Jahre in unserem
 Verein, w

ofür er auch
auf der o.g. Versam

m
lung geehrt w

urde. Er studiert M
aschinenbau und schnuppert zurzeit bei

V
W

 in die A
usbildung zum

 Industriem
echaniker hinein. D

er Verteidiger in unserer 2.
H

errenm
annschaft hat neben den Fußball seinen PC als H

obby und legt viel W
ert auf Ehrlichkeit

und respektvollen U
m

gang. K
urz vor O

stern hatte er bei einer Tasse K
affee bei N

aciye im
Sportheim

 Zeit für ein kurzes G
espräch m

it dem
 Sport-Echo.

H
allo M

arian, wie hast du vor 10 Jahren den W
eg zum

 BSC gefunden?
D

urch Rainer M
eier. A

ls er von der JSG
 Prinzenpark zum

 BSC w
echselte bin ich ihm

 gefolgt. Ich
durchlief diverse Jugendm

annschaften, so die D
-Jgd unter Breiti (K

laus Breitkopf, A
nm

. der
Red.) bis zur B-Jgd, m

it der ich m
it dem

 A
ufstieg zur N

iedersachsenliga m
einen größten Erfolg

hatte. D
anach spielte ich Fußball so Just for Fun und bin heute noch in der 2. H

erren aktiv.
U

nd was reizte dich, Schiedsrichter und letztlich auch Schiedsrichterw
art zu werden und

welche Spiele darfst du leiten?
Ich w

ollte m
ich eigentlich in der Regelkunde etw

as schlauer m
achen und belegte einen Schirikurs,

schließlich bin ich dabei geblieben und  - naja, etw
as Taschengeld gab es ja auch. Ich darf Spiele

bis zur 1. K
reisklasse leiten. A

ber da ich zurzeit ja selbst noch spiele, pfeife ich vorrangig
Jugendspiele. D

ann sprach m
ich eines Tages K

iese  (Thom
as K

iesew
etter, nochm

alige A
nm

. der
Red.) an, ob ich nicht den Posten des Schiriw

art übernehm
en m

öchte. N
ach langem

 Ü
berlegen

sagte ich dann zu.
W

elche A
ufgaben hat denn ein Schiriwart ?

Zunächst m
uss ich m

ich ja erstm
al in das A

m
t einarbeiten. A

ber an erster Stelle sehe ich m
ich als

Bindeglied für unsere Schiris zum
 Verein einerseits und zum

 Verband andererseits. Ich m
uss

Schiris m
elden und m

öchte auch A
nsprechpartner sein, w

enn es irgendw
elche Problem

e gibt.
D

arum
 ist es für m

ich w
ichtig, dass ich unsere BSC

-Schiris erstm
al kennen lerne.

D
a wären wir bei dem

 Problem
, dass unser Verein zu wenige Schiris hat. W

ie willst du das
angehen?
D

as ist richtig. A
uf dem

 Papier haben w
ir 8 Schiris, das w

ürde ausreichen. A
ber leider sind nur

4 gem
eldet und jeder fehlende Schiri kostet uns im

 Jahr 125 €. D
a sind irgendw

ie alle im
 Verein

gefordert, an erster Stelle die Trainer und Betreuer, um
 für die Schiedsrichterei zu w

erben. D
azu

gehört auch, dass die Jugendbetreuer die K
ids auf die N

otw
endigkeit und W

ichtigkeit der
Schiris hinw

eisen und auch das m
an den Respekt vor den Schiris nicht verliert.

ERST N
A

CH D
ER HA

LBZEIT ZUFRIED
EN

STELLEN
D

BSC
 1. C   -   H

SC
 Leu BS 1. C  = 7 : 1  (2:1)  10. M

ärz

In der 1. H
Z w

ar w
enig von uns zu sehen und w

ir hatten G
lück, nicht deutlich in Rückstand

zu geraten. G
erade unsere A

bw
ehr stand schlecht postiert und m

achte es dem
 gegnerischen

Sturm
 einfach. D

as w
ir trotzdem

 in Führung gehen konnten, lag daran, dass der G
egner im

A
bw

ehrbereich ebenso schw
ach w

ar.
Erst in der der 2. H

älfte w
aren tonangebend und die gegebenen Vorgaben w

urden besser
um

gesetzt. W
enn m

an von einer Situation absieht, hatte Leu keine C
hancen m

ehr und hätte
sich auch nicht beschw

eren können, w
enn das Ergebnis noch höher ausgefallen w

äre.
D

ank an Jacob V
ölkner aus der 2. C

, der kurzfristig einsprang und uns vor einem
 Rückstand

rettete.
Tore: W

itzel – M
osenheuer je 2, O

kan – Riem
ann – G

erlich je 1 Tor
- W

R

1. C
 - Junioren

Trainingslager Blankenburg w
ar ein voller Erfolg

D
er A

ufenthalt vom
 30.03. - 01.04.2007im

 Trainingslager im
 Sportforum

 Blankenburg erfüllte
unsere Erw

artungen im
 vollen U

m
fang. Sportlich kam

en w
ir einen guten Schritt w

eiter und
das Team

 rückte zw
ischenm

enschlich enger zusam
m

en. A
lle Jahre w

ieder...(und das gleich
zw

eim
al) besuchten die D

-Junioren des BSC
 Braunschw

eig das Sportforum
 in Blankenburg,

um
 sich in einem

 dreitägigen Trainingslager intensiv auf die bevorstehenden A
ufgaben

vorzubereiten. Bei strahlendem
 Sonnenschein setzte sich der BSC

-Tross am
 Freitag, 30.03.,

in Richtung B
lankenburg in G

ang, w
o -  w

ie gew
ohnt - nach der A

nkunft nur die Zim
m

er
bezogen w

urden und dann bereits um
 16.30 U

hr die 1. Trainingseinheit auf dem
 Plan stand.

Im
 A

nschluss daran gab es das gem
einsam

e A
bendessen und dann ein w

enig Freizeit für die
Jungs, bis gegen 21.00 U

hr die zw
eite Trainingseinheit in Form

 eines Tagesabschlussm
atch

anstand. D
er zw

eite Tag in Blankenburg begann für die M
annschaft um

 7.00 U
hr m

it dem
W

ecken. Bereits 15 M
inuten später hatten die Jungs auf dem

 Platz zu sein, um
 ihre Runden

zu laufen. D
as fördert die D

isziplin und m
acht m

unter. Im
 A

nschluss daran D
uschen und

Frühstücken. D
ie nächste Trainingseinheit stand dann um

 9.00 U
hr auf dem

 Program
m

.
Technik, Taktik und K

oordination w
aren die Inhalte. N

ach dieser Intensiveinheit w
ar M

ittag
und eine kleine Erholungspause für das Team

. D
ie nächste Trainingseinheit begann um

14.00 U
hr und hatte Schnellkraft und Standards zum

 Inhalt. Im
 A

nschluss hieran folgte nach
einer kurzen Verschnaufpause eine theoretische Trainingseinheit im

 U
nterrichtsraum

,  die
Frank M

engersen durchführte, der uns zu diesem
 Zw

eck besuchte, und nach einem
 gem

ein-
sam

en A
bendessen noch eine praktische Einheit auf dem

 Platz leitete. 

1. D
 - Junioren
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  H

erzogin-Elisabeth-Straße 81 
38104 Braunschw

eig 
  D

ie V
ereinsgaststätte in 

Braunschw
eig`s Sportszene. 

 • 
Biergarten  

• 
Buffets 

  Ständig neue Essen- und  
G

etränkeangebote zu  
günstigen Preisen 

Tel. 0531 / 12 16 16 0

Aber m
it welchen Argum

enten will m
an einen Jugendlichen werben? Ich ziele m

it dieser
Frage auf die oft negative Berichterstattung in den M

edien, besonders auch im
 TV über

Schiedsrichterleistungen. M
ir persönlich geht es langsam

 auf den Senkel, dass jede falsche
Entscheidung zigm

al wiederholt w
ird und Verantw

ortliche der Vereine schon im
 Vorfeld

den Schiri als Schuldigen ausfindig gem
acht haben. W

as sagst du also einen Jugendlichen,
um

 ihn zum
 Pfeifen zu überzeugen?

Zum
 Teil 1 deiner Frage: Im

 Prinzip hast du ja Recht, aber m
an sollte das nicht überbew

erten.
So ist das halt in heutiger Zeit. Jeder steht irgendw

ie unter D
ruck. K

om
m

en w
ir zum

 2. Teil
deiner Frage. Es gibt viele gute A

rgum
ente Schiri zu w

erden. W
enn einer aus w

elchen G
ründen

auch im
m

er kein so großer Fußballer w
erden kann und dennoch seinem

 Sport treu bleiben
w

ill, w
arum

 nicht als Schiri? Erstens kann m
an sich sportlich betätigen, zw

eitens lernt m
an

viele M
ensche kennen. Zudem

 hat m
an als Schiri auch A

ufstiegsm
öglichkeiten - siehe Florian

M
eyer aus Braunschw

eig - und w
ie eingangs erw

ähnt gibt es auch etw
as Taschengeld.

A
nfangs bei den Jugendspielen so um

 die 10 €. U
nd Spaß m

acht es zudem
 auch.

Zum
 ersten Teil m

einer Frage m
öchte ich kurz nachhaken. W

ie verfolgst du ein
Fußballspiel im

 TV. A
chtest du m

ehr auf den Schiri?
Seit ich selber pfeife schon. Ich achte besonders auf die G

estik und die K
örpersprache der

Schiris, so zum
 Beispiel bei Rudelbildung oder in kritischen Situationen. U

m
 es aber gleich zu

sagen, ein Vorbild als Schiri habe ich nicht.

Fortsetzung Seite 10

UN
NÖ

TIGE N
IED

ERLA
G

E

SV
 Ram

m
elsberg – BSC

 1. C
   =  2 : 1  (1:0)   17. M

ärz
Tor: Im

o Zim
m

erm
ann 1

Ram
m

elsberg ist Tabellenzw
eiter der BL , hatte einige gute Spieler in seinen Reihen und zeigte

ein gutes Spiel. A
ber trotzdem

 hätte das Spiel für uns nicht verloren gehen brauchen. D
ie

bekannten Tatsachen kam
en w

ieder deutlich zu Tage: w
er zu viele C

hancen ungenutzt lässt
und im

 A
bw

ehrbereich zeitw
eise Fehler m

acht, darf sich nicht w
undern, w

enn das Spiel verloren
geht.
Es w

aren w
ieder die schnellen G

egenstöße des G
egners und unser teilw

eise schlechtes
Stellungsspiel, w

as uns in Problem
e brachte. H

inzu kam
, dass w

ir in der 1. H
Z im

 Sturm
 zu

harm
los agierten. Erst in der 2. H

älfte häuften sich die Torm
öglichkeiten, um

 das Spiel noch klar
zu gew

innen.
N

un, die N
iederlage w

irft uns nicht zurück, da unser Spiel teilw
eise recht ordentlich w

ar. A
ber

w
ir sollten uns daran erinnern, beim

 Training intensiver an der B
ehebung der  M

ängel zu
arbeiten.                      – W

R -

1. C
 - Junioren
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Zurück zu unseren Jugendlichen oder anderen Interessenten, die sich entschieden haben es als
Schiri zu versuchen. W

ie geht es dann weiter?
Zuerst m

üssen Lehrabende besucht w
erden, bei m

ir w
aren es 8 Stück in zw

ei W
ochen. D

abei geht
es um

 Regelkunde, K
leiderordnung, richtiges und selbstbew

usstes A
uftreten auf dem

 Platz,
w

obei selbstbew
usst nicht - und das ist ganz w

ichtig - arrogant heißt. N
ebenbei lernt m

an auch
den richtigen U

m
gang m

it Trainern und Betreuern.
U

nd dann naht der Tag der Prüfung. D
as heißt schlaflose N

ächte m
it Schweißausbrüchen,

schlottrige Knien und H
erzrasen?

So schlim
m

 ist das w
irklich nicht. D

er theoretische Teil besteht aus 30 R
egelfragen und im

sportlichen Teil m
uss m

an 2 km
 in 12 M

inuten laufen und Sprints über 50 + 200 m
 auf Zeit

bew
ältigen. D

ies alles w
ird einm

al im
 Jahr bei der K

reisleistungsprüfung w
iederholt. D

as ist ein
Pflichtterm

in und Voraussetzung zu einer Beförderung, sprich eine K
lasse höher zu pfeifen. A

n
dieser Stelle m

öcht ich darauf hinw
eisen, dass keine K

osten entstehen. D
er Lehrgang w

ird vom
Verein bezahlt, die A

usrüstung w
ird gestellt und zudem

 ist m
an auch beitragsfrei.

Zurück zu dir. W
ie sieht deine Zukunftsplanung aus?

A
ls Schiriw

art w
erde ich zunächst m

al K
ontakt m

it unseren Schiris aufnehm
en, vielleicht bei

einem
 Essen oder so. D

er Verein stellt ja einen gew
issen Betrag für die Betreuung zur Verfügung.

Ich persönlich m
öchte noch so lange es geht selber spielen und w

erde dann nach K
arriereende

w
eiter pfeifen, aber nicht m

it aller M
acht danach streben so hoch w

ie m
öglich zu pfeifen.

M
arian, du weißt bestim

m
t, dass wir unsere G

esprächspartner als Belohnung auf eine unserer
einsam

en H
ütten schicken. D

as unsere neueste Errungenschaft in der W
üste liegt hat nichts

dam
it zu tun, dass viele Fans der Verliererm

annschaft den Schiri eben dorthin am
 liebsten

verdam
m

en. U
nsere H

ütte liegt zudem
 an einer idyllischen O

ase und du darfst ganz alleine
dorthin. W

elche drei D
inge m

üssen unbedingt m
it und w

elche bleiben zu H
ause?

O
hje. M

it m
uss auf alle Fälle m

ein Laptop und das Sat-Telefon für das Internet und Solarzellen für
deren Betrieb. Zu H

ause bleiben alle H
ausaufgaben w

ie W
äsche w

aschen und derlei D
inge.

D
ann bleibt uns nur noch dir für dieses G

espräch zu danken. W
ir w

ünschen dir privat und
sportlich alles G

ute und vor allem
 ein gutes G

elingen bei der Arbeit als Schiriw
art. D

as
Schlusswort gehört dir.
Ich danke auch. Liebe Vereinsm

itglieder: Erstm
al m

öchte ich m
ich für die letzten schönen 10

Jahren B
SC

-M
itgliedschaft bei euch bedanken. Es w

ürde m
ich freuen, w

enn w
ir noch m

ehr
zusam

m
enw

achsen, gerade im
 Schiedsrichterw

esen. Vielleicht findet sich ja noch der oder die
andere, w

elche Schiedsrichter w
erden w

ollen. D
ann, w

ie gesagt, sprecht m
ich an, ich beiße nicht

und w
erde euch dabei helfen. A

lso, traut euch!!!  Ich w
ünsche euch allen w

eiterhin sportlichen
w

ie privaten Erfolg.                                                                   - Interview
: JöB

e -

JSG
 C

alberlah / Isenbüttel  – B
SC

 1 : 4 ( 0 : 1 ) H
inspiel 4 : 1

H
am

m
erstark. R

evanche vom
 H

inspiel geglückt und durch eine im
ponierende

Leistungssteigerung des gesam
ten Team

‘s in der 2. H
albzeit hoch verdient gew

onnen. U
nsere

große Elternschaft hat ein tolles Spiel gesehen und staunte nicht schlecht, w
as ihr da geboten

habt. D
em

nach habt ihr doch etw
as bei m

ir/uns dazugelernt und das freut m
ich um

so m
ehr.

 TW
 Jonas ist derzeit in bestechender Form

 und der größte Rückhalt im
 Team

. K
lasse unsere

kom
plette AW

 – Reihe, m
it Tobias K

., M
aik und Pascal. Im

 defensiven M
F leisteten M

arc G.,
Tobias B., D

om
inik V., sow

ie Bastian E., A
ufgrund ihrer käm

pferischen Einstellung, gegenüber
ihren G

egenspielern, eine phantastische Vorstellung. M
an ließ sich zudem

 nicht durch
übertriebene H

ärte der G
egner beeinflussen, bzw. Provozieren. U

nser M
F, m

it Felix, M
arvin,

Till und M
arc P. hatte am

 A
nfang seine Schw

ierigkeiten, in Form
 der jew

eiligen Einteilung der
A

ufgaben und Laufbereitschaft. D
as w

ar nach dem
 H

albzeitw
echsel sehr gut.  Zum

indest
stim

m
te die Zuordnung, w

er w
en w

ann deckt, w
esentlich besser, als in H

albzeit 1.
M

it Fabio, H
enrik und M

ax w
aren zudem

 Stürm
er heute im

 Einsatz, die unerm
üdlich die

gegnerischen A
bw

ehrreihen ins straucheln brachten, die zu Fehlern verleitete, denn alle D
rei

haben läuferisch viel geleistet und zum
 Teil schöne Spielzüge gezeigt.

Fazit: D
ie A

usw
echslungen w

urden im
 richtigen A

ugenblick, zur entsprechend richtigen
Einstellung gew

isser Spieler, durchgeführt. Bis auf das Traum
tor von D

om
inik (40m

 – Schuss
zum

 2:0), haben alle drei w
eiteren A

usw
echselspieler, A

ufgrund ihrer starken spielerischen
G

eschlossenheit, noch tolle Treffer erzielt.
K

om
m

enden Sam
stag kom

m
t der TSV

 Schöppenstedt und da brennt die gesam
te M

annschaft
auf Revanche. H

ier w
ird jegliche M

otivation der Trainer nicht nötig sein. O
der ?

Torschützen : D
om

ink – Felix Langer, D
om

inik Voigt, M
ax Seiler,

           M
arc Plum

bohm
 je 1

K
arsten Beyer

O
sterbow

ling der B
2 im

 B
ow

ling C
enter H

am
burger Strasse

Statt Training, eine andere Sportart auszuüben, ist w
as Feines. Bedauerlich, w

enn nicht alle
Spieler anw

esend w
aren, aber nur so kann m

an eine geschlossene K
am

eradschaft fördern.
U

nser „Bow
lingstar“, bei drei Spielrunden an diesem

 A
bend, heißt Felix Langer (349 Punkte).

Platz 2 geht an Björn N
ovin (332 Punkte), Platz 3 belegte M

ark G
rosse (325 Punkte). Bestes

G
esam

tteam
 w

urde Tobi K
. (313), Felix, M

aik (310), Jonas(269) und Basti E. (222!!). Platz zw
ei

belegte das Team
 m

it D
om

inik (284), Pascal (275), Bjoern, Tobi B. (268), M
ark und Till (259).

U
m

 Platz drei begnügte sich dann  „m
ein“ „D

ream
team

“. Es w
aren Bastian B. (295), M

arvin
(255), Fabio (254), H

enrik (236), sow
ie m

eine Person (307).
W

ir haben hier um
 Sachpreise für den jew

eils besten Bow
lingspieler und bestes Team

 gespielt.
Es hat einen Riesenspaß gem

acht und beim
 nächsten M

al w
ird eine etw

as andere Sportart
um

gesetzt. Lasst Euch überraschen.
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1. H
erren Fan-Ecke

                                                              Z
ur L

age ( Stand 11.04.07 )

W
er sagt denn das österliches G

lück nur darin besteht, irgendw
elche von freilaufenden

H
ühnern gelegte und von ebenso freilaufenden H

asen versteckte Eier zu suchen. M
anchm

al
reicht auch ein vom

 bequem
en Schreibtischstuhl ausgeführter M

ausklick, um
 auf der richtigen

W
ebseite den Sieg unserer ersten H

erren in Einbeck zu erlesen. Zum
al dann ja w

ohl auch drei
Punkte leichter im

 M
agen liegen als drei gefärbte hartgekochte Eier.

D
ieser Sieg w

ar nicht unbedingt erw
artet w

urden, w
aren doch die Leistungen unserer

M
annschaft, gelinde ausgedrückt, im

 Jahr 2007 recht bescheiden. G
ut, 7 Punkte aus 5 Spielen

liest sich vielleicht auf den ersten Blick gar nicht m
al so schlecht w

enn m
an im

 Tabellenkeller
steht, aber der B

efreiungsschlag, um
 sich etw

as aus der bedrohten Zone abzusetzen, w
ar das

auch noch nicht. Bedenklich stim
m

t es, dass unser Team
 irgendw

ie nicht an die Leistung
anknüpfen kann w

ozu es fähig. D
as w

ar besonders in den beiden H
eim

spielen zu beobachten,
w

o es dann auch nur ein m
ickriges Pünktchen zu gew

innen gab.
Sicherlich w

ar es nicht gerade fördernd für das N
ervenkostüm

, als m
an gegen Vallstedt schon

früh in Rückstand geriet, aber Zeit genug. um
 sich von diesen Schock zu erholen w

ar allem
al.

N
atürlich w

ar es für die routinierten G
äste nun ein w

illkom
m

enes Futter das Spiel auf sich
zukom

m
en zu lassen. A

ber der BSC
 m

achte es ihnen auch recht einfach. Zu ideenlos w
ar das

Spiel und w
as unser Team

 auszeichnet, das technisch läuferisch starke Spiel, fand nicht statt.
W

obei ich nicht gesagt haben w
ill, dass es am

 Einsatz m
angelte. Irgendw

ie aber stim
m

ten die
Laufw

ege nicht und über die A
ußen kam

 viel zu w
enig, denn auch die D

efensivabteilung
schaltete sich zu w

enig in die A
ngriffsbem

ühungen ein. A
ls die G

äste dann das 0:2 erzielten
w

ar eigentlich das Spiel gelaufen.
N

ach dem
 A

usw
ärtserfolg in Isenbüttel ging m

an dann optim
istisch in die H

eim
partie gegen

Breitenberg, die auf dem
 Fr. Feld bisher noch nicht viel reißen konnten. U

nd es fing gut an,
denn endlich konnten w

ir m
al früh in Führung gehen. In der Folgezeit spielte unsere M

annschaft
recht gefällig und hätte durchaus höher in Führung gehen können. A

ber dann kam
 vor der

Pause der A
usgleich und nach W

iederanpfiff die G
ästeführung. N

un lief bei uns nichts m
ehr.

Bis eine Viertelstunde vor Schluss gab es keine Torchance für den BSC
 und m

an konnte von
G

lück sagen das die G
äste es versäum

ten den Sack zuzum
achen. N

ach dem
 Elfer, der zum

A
usgleich führte, m

achte unser Team
 dann allerdings noch m

al gehörig D
ruck und nun hatten

die Eichsfelder das G
lück auf ihrer Seite das es letztlich bei der Punkteteilung blieb. D

ieses und
auch das A

usw
ärtsspiel in H

elm
stedt zeigte das zum

indest die K
ondition stim

m
t, denn auch in

H
E w

ar der BSC
 in der Schlussphase drauf und dran doch noch ein Pünktchen m

itzunehm
en.

A
ber w

as m
an in 75 M

inuten versäum
t, kann m

an in 15 M
inuten nicht im

m
er nachholen.

Zunächst hat m
an erstm

al 4 Punkte Vorsprung vor einem
 A

bstiegsplatz und m
it dem

 Rückenw
ind

von Einbeck m
üssten auch die drei schw

eren A
ufgaben im

 A
pril w

as Zählbares bringen,
w

obei ein Spiel - näm
lich das in H

illerse - ein so oft zitiertes 6-Punkte-Spiel ist. W
enn unser

Team
 nur annähernd an sein K

önnen anknüpft m
üsste m

an den Zug nach vorne erw
ischen.

Zurzeit sitzen w
ir noch in einen der letzten W

aggons, aber B
ahnhöfe zum

 U
m

steigen gibt es
noch genug. Fahrkarten für Fans, die unsere M

annschaft bei dieser beschw
erlichen Reise

unterstützen w
ollen, gibt es an der Stadionkasse oder bei U

w
e W

olff !
                                                                                          - JöB

e -

Fußball

Freundschaftsspiel
 K

S Polonia – BSC
 1 : 5 ( 0 : 3 )

N
ach langer Zeit w

ieder ein Spiel in der Freiluftsaison. U
nd siehe da, plötzlich sind 15 Spieler

anw
esend. Bedauerlicherw

eise hatten w
ir über die gesam

te W
interpause nicht einm

al diese
Teilnehm

erstärke beim
 Training. D

afür, dass der G
astgeber schon 5 Spiele hinter sich hatte,

w
ar der Sieg unserer Truppe überzeugend und die H

öhe dieses Sieges hat m
ich gefreut. D

ie
eigensinnige Spielw

eise, des einen oder anderen A
kteurs bei uns, w

ar ein w
enig übertrieben.

H
offen w

ir m
al, das jetzt langsam

 w
ieder alle beim

 Training erscheinen, dam
it w

ir uns alle
gem

einsam
 w

ieder als Team
 präsentieren können. Ständig geht so etw

as nicht im
m

er gut.
Torschützen : M

arc Plum
bohm

 2, Till Schrader, Björn N
ovin, Sebastian Elias je 1

Punktspiel
 BSC

 – JSG
 M

örse / Ehm
en

2 : 0 ( 1 : 0 ) H
inrunde 3 : 2

Es w
ar bei den W

indverhältnissen kein schönes Spiel und w
ir hatten viel D

usel, nicht verloren
zu haben, denn spielerisch, sow

ie das Spiel ohne B
all, ist der G

egner  uns etw
as überlegen

gew
esen. TW

 Jonas m
it einer anständigen Leistung und dreifachen G

lück, endlich einm
al zu

N
ull gespielt zu haben. Libero M

aik  käm
pferisch stark, m

uss jedoch ruhiger w
erden bei

Tatsachenentscheidungen. Pascal w
ar in der 1. H

z.  noch halbw
egs überzeugend, in der 2.

H
älfte m

it sich selbst beschäftigt, statt die linke A
bw

ehrseite dicht zu halten. Bester M
ann auf

dem
 Platz w

ar Tobias K
rause, der seine gute Leistung bei einem

 schönen Spielzug, m
it einem

tollen Tor abschloss. M
arc G

rosse w
irkte etw

as nervös, zeigte trotzt allem
, dass m

an sich auf
ihn in der AW

 verlassen kann. Tobias Bürgel spielte gegen Polonia w
esentlich stärker und

taute erst in der 2. H
älfte ein w

enig auf. Basti Elias Bem
ühen w

ar zu erkennen, sein
Trainingsrückstand allerdings auch. Florian bekam

 eine Spezialaufgabe, die er gut löste, ohne
dabei nicht zu vergessen, sich im

 Spiel nach vorne m
ehr einzusetzen. Björn w

irkte, trotz
läuferischen und käm

pferischen E
instellung, etw

as U
nglücklich, w

enn es um
 die

entscheidenden Pässe ging, die er spielen w
ollte. M

arvin versuchte im
 1. A

bschnitt das Spiel
im

 M
F zu lenken, m

usste in der 2. H
älfte, w

egen Verletzung im
 Sturm

 spielen, bei der er ein
kleinen bisschen besser aussah. Eine klasse läuferische Einstellung zeigte Fabio, trotzt langer
Verletzungs- und Trainingspause. V

öllig von der Rolle w
ar M

arc Plum
bohm

. H
ier kann m

an
nur H

offen, das m
an w

ieder zu seinen alten Tugenden zurückkom
m

t. U
nd das sind D

isziplin,
Spielfreude und R

espekt gegenüber seinem
 gesam

ten Team
. Teilw

eise konnte m
an schöne

Spielzüge unserer Truppe sehen. W
as zählt sind 3 Punkte und darüber freuen w

ir Trainer uns
sehr für euch.
Torschützen : Sebastian Elais, Tobias K

rause je 1

K
arsten Beyer

2. B
 - Junioren
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15. Spieltag: 04.04. W
enden 2 – B

SC
 2

2:5 (0:2)
Torschützen: Sascha (3), Tim

 (A
-J), N

orm
an (1-H

)
16. Spieltag: 11.03. B

SC
 2 – V

ölkenrode 1
6:1 (3:0)

Torschützen: Sven J. (3), Stefan (2), Jens
17. Spieltag: 09.04. Schw

arzer Berg 1 – B
SC

 2
3:1 (0:0)

Torschütze: Tim
 (A

-J)
... nun sollte eigentlich der Schw

arze Berg als A
ufbaugegner für das darauffolgende Spitzenspiel

gegen Victoria dienen. A
ber dieser Verein (deren Vorstand) hielt es nicht für nötig, unserem

BSC
 m

itzuteilen, dass sie auf ihrem
 Platz definitiv nicht spielen w

erden. U
m

gezogen und
spielbereit standen w

ir nun 15 M
inuten vor Spielbeginn da – der Schiedsrichter entschied

anzupfeifen, aber der Vorstand sperrte den Platz, ... Jetzt haben w
ir also das „G

lück“, kein freies
O

sterw
ochenende zu haben – vielen D

ank dafür! W
ir w

erden es hoffentlich auf dem
 Platz in

Tore um
m

ünzen! – Leider gelang dies am
 O

sterm
ontag aber nicht! ...

18. Spieltag: 25.03. Victoria 1 – B
SC

 2
1:2 (1:1)

G
elungener R

ückrundenstart
Es folgte also schon im

 zw
eiten Spiel der Spitzenreiter. Von Beginn an gingen w

ir konzentriert
ans W

erk. D
ie A

bw
ehr stand zum

eist sehr sicher, allerdings konnten im
 A

ngriff auch einige
G

roßchancen nicht genutzt w
erden. So viel das 0:1 erst in der 31. M

inute. N
ach sekundenlangem

H
in und H

er am
 16er kam

 der Ball irgendw
ie nach rechts außen zu A

rndt, w
elcher ihn ästhetisch

m
it dem

 K
nie (!) vors Tor bringen konnte, w

o Tim
 (A

-Jugend) nur noch einnicken m
usste.

Leider endete die erste H
älfte dann doch 1:1, da w

ir als klar besseres Team
 unsere C

hancen
nicht nutzten und einm

al hinten nicht aufpassten. Ein verunglückter gegnerischer Freistoß
von der M

ittellinie landete in M
inute 38 bei einem

 G
egenspieler, von uns ging keiner richtig

drauf, so dass dieser einfach m
al aus 20 M

etern abzog und unhaltbar im
 N

etz versenkte.
A

uch in der zw
eiten H

älfte hatten w
ir die klareren M

öglichkeiten – Victoria begnügte sich
w

eitestgehend auf W
eitschüsse, die allesam

t unser Tor deutlich verfehlten. U
nsere erneute

Führung kam
 aber erst zustande, als Rico einm

al m
ehr ein glückliches H

ändchen beim
 W

echseln
bew

ies. In der 65. M
inute brachte er Sascha und Jens ins Spiel und nur zw

ei M
inuten später

kam
 der Ball erneut zu A

rndt, w
elcher den Ball hoch von rechts an den langen Pfosten flankte.

D
ort stand Sascha goldrichtig, erreichte den Ball gerade so und ließ ihn ins Tor kullern. D

anach
hieß es nur noch zittern und Sekunden zählen. A

m
 Ende brachten w

ir aber einen verdienten
Sieg nach H

ause und konnten den A
bstand nach oben verkürzen.

Spieler des Tages: U
nsere V

iererkette (nam
entlich: K

ristof, M
arian, Tante und Lieschen) –

stand so sicher und konzentriert hinten, dass fast nur W
eitschüsse den W

eg „in R
ichtung“

unseres Tores fanden.

19. Spieltag: 01.04. BSC
 2 – G

eitelde 1
7:0 (3:0)

A
usrufezeichen gesetzt!

D
as w

ohl Beste, w
as einer Fußballm

annschaft passieren kann, ist ein frühes Tor. D
ass sich

daraus allerdings ein D
ebakel für den G

egner entw
ickeln w

ürde, hätte zuvor niem
and zu

hoffen gew
agt. Schon in der 3. M

inute fand der Ball den W
eg ins Eckige –

2. H
erren

1. B-Junioren
H

annover 96 – BSC
2:2

(0:1)

Endlich habe unsere Jungs m
al w

ieder ein gutes Spiel abgeliefert und verdient einen Punkt aus
H

annover entführt. U
nter den A

ugen von D
FB

 U
17 Trainer Paul Schom

ann begann H
annover

erw
artungsgem

äß sehr druckvoll, konnte aber gegen unsere beiden tief gestaffelten 4er K
etten

w
enig Zw

ingendes erreichen. K
alte erw

ischt haben w
ir H

annover dann in der 9.M
inute, in der

Engin Saracbasi einen herrlichen 30 m
 Pass von H

ennig G
effers im

 Strafraum
 annahm

 und
unhaltbar ins Tor schoss. Es entw

ickelte sich nun ein spannendes Spiel, in dem
 H

annover die
optischen Feldvorteile besaß, w

ir aber ein um
s andere M

al gefährlich kontern konnten. D
ie

Pausenführung rettete unser Torw
art M

arco Vree m
it zw

ei Paraden.
N

ach dem
 W

echsel drängte H
annover w

eiter auf den A
usgleich, der dann auch nach einer

Einzelleistung von K
onstantin Rausch durch einen 20m

 Schuss in der 48. M
inute fiel. D

ie
M

annschaft ließ sich nicht aus der R
uhe bringen, behielt die Spielordnung bei und versuchte

w
eiter, über K

onter zum
 Erfolg zu kom

m
en. In der 58. M

inute w
ar es erneut Engin Saracbasi, der

m
it einem

 herrlichen 25m
 Schuss ins Tor die erneute Führung für uns w

ieder her stellte. N
ur

zw
ei M

inuten später erzielte H
annover ebenfalls durch einen Schuss aus 16 m

 den gerechten
Endstand.
D

ie M
annschaft hat an diesem

 Tag eine prim
a M

oral bew
iesen und gezeigt, dass sich in der

Liga m
ithalten kann, w

enn W
ille und Einstellung stim

m
t.

Tore: Saracbasi 2

1.B-Junioren
BSC

 – Schlesw
ig 06

1 : 2
(0 : 2)

Schade, Schade, Schade, es sollte das Spiel zum
 K

lassenerhalt w
erden und w

ir haben es verpatzt.
Zu pom

adig agierten w
ir in der ersten Viertelstunde und bekam

en glatt die Q
uittung. A

ls der
gegnerische Stürm

er in der 4. M
inute das erste M

al auf unser Tor zulief, vergab er noch knapp,
sechs M

inuten später m
achte er es besser und w

eitere 5 M
inuten später m

achten die Schlesw
iger

den berühm
ten Sack zu. D

anach kam
 das Erw

achen, nur w
ar es jetzt fast zu spät. Eine lautstarke

„K
abinenpredigt“ rüttelte dann auch den letzten w

ach und so sahen die Zuschauer dann
Einbahnstraßenfußball. Ein A

ngriff nach dem
 anderen rollte auf des G

egners Tor. D
ie ein um

 die
andere C

hance w
urde erspielt oder durch feine Einzelleistungen erzw

ungen, jedoch haben w
ir

sie alle im
 letzten A

ugenblick vergeben. M
ehr als der A

nschlusstreffer durch Rom
an W

agner in
der 53. Spielm

inute w
ollte einfach nicht fallen.

C
hancen, das Spiel zu gew

innen, w
aren genug vorhanden. A

ber es w
ar auch die M

öglichkeit
da, heute ohne G

egentore zu spielen, w
enn unsere A

bw
ehr von A

nfang an bei der Sache
gew

esen w
äre. So m

üssen w
ir w

eiter zittern und bangen und vor allem
 zusehen, dass w

ir jetzt
gegen die schw

eren G
egner noch Punkte zum

 K
lassenverbleib holen.

Tor: W
agner

 A
.Bock

1. B
 - Junioren
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nach schöner A
ktion von Tim

 (A
-Jugend), der ihn von der G

rundlinie so vors Tor brachte,
dass der G

egner nur noch selbst einnetzen konnte. D
araufhin gab es zahlreiche w

eitere
gute C

hancen, die aber bis zur 23. M
inute ungenutzt blieben, als Tim

 erneut einen Pass in
den 16er bringen konnte, w

elcher diesm
al von N

orm
an (1. H

erren) verw
ertet w

urde. D
ieser

erzielte vier M
inuten vor dem

 Pausentee dann auch die verm
eintliche Vorentscheidung

zum
 3:0.

D
ie zw

eite H
älfte begann noch furioser. Bereits nach sechs M

inuten stand es 5:0, so dass
Rico die M

öglichkeit nutzte, drei w
eiteren Spielern eine C

hance zu geben. Erfreulicherw
eise

zeigte dies keinerlei Veränderung in unserer Spielw
eise. W

ir beherrschten das Spiel in
allen Belangen und konnten die „M

assen“ w
eiterhin begeistern. N

ach dem
 6:0 in M

inute
67 erzielte Sven B

othe endlich sein erstes Tor in unseren Reihen – und dam
it auch noch

das Tor des Tages. N
ach einer Traum

flanke von N
orm

an, köpfte er den Ball zielsicher über
den K

eeper ins lange obere Eck (84.)!
W

as für ein berauschendes Fußballspiel! G
eitelde m

uss w
ohl gedacht haben, es sei ein

A
prilscherz. …

Torschützen: N
orm

an (2), Stefan, Tim
 (2), Sven B.

Spieler des Tages: D
ie M

annschaft
Sebastian – K

ristof – M
arian – M

athias Büchler – Lieschen – A
rndt – N

orm
an (1. H

) – Tim
(A

-J) – Jens (G
unnar) – Sascha (Sven Bothe) – Stefan (A

ndreas), sow
ie die w

eiteren
Ersatzspieler M

artin, A
ndré und Biene

W
eiter geht es im

 nächsten M
onat m

it den Spitzenspielen in H
ondelage und gegen Bienrode!

G
ruß, euer K

orki.

S
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Fortsetzung  K
roatien Istra C

up 2007

D
ie U

17 A
ltersklasse w

ar in zw
ei Vierergruppen aufgeteilt. D

er Erstplatzierte traf im
 H

albfinale
auf den Zw

eitplatzierten der N
achbargruppe. In unserer G

ruppe befanden sich m
it Junio Val

Baganza und U
C

 Via N
ova Pieve1 zw

ei italienische und m
it N

K
 Istra Pula eine kroatische

M
annschaft. U

nser erster G
egner sollte auch der spätere Finalteilnehm

er sein. D
er Einstand

ins Turnier gelang nach M
aß. Engin erzielte m

it einem
 herrlichen D

istanzschuß bereits nach
einer M

inute das 1-0. M
it etw

as G
lück konnten w

ir dieses Ergebnis, auf dem
 etw

as holprigen
Platz, bis zum

 A
bpfiff verteidigen. Im

 zw
eiten G

ruppenspiel m
ußten w

ir gegen die italienische
M

annschaft Junio Val Baganza viel m
ehr tun. N

ach einem
 schnellen Rückstand gelang uns erst

in der Schlußm
inute der A

usgleich durch Rom
an W

agner. N
ach einem

 leckeren A
bendessen (

Ich m
ußte den G

ürtel öffnen) haben w
ir den ersten Tag in einer Bar m

it Live M
usik ausklingen

lassen.
Sam

stag:  M
it einem

 4:0 im
 dritten Vorrundenspiel gegen U

C
 Via N

ova Pieve1 sicherten w
ir uns

den 1. Platz in der G
ruppe. In die Torschützenliste trugen sich 2x N

ico Rodeburg, 1x Fabian
Berkhan und 1x C

hristian Ebeling ein.  D
en N

achm
ittag  nutzten w

ir für einen Besuch im
 70km

entfernten Pula. Ä
hnlich beeindruckend w

ie die A
llianz A

rena in M
ünchen ist auch das

A
m

phitheater von Pula. M
it ein w

enig Phantasie konnte m
an die Röm

er grölen hören. A
ve,

C
aesar, m

orituri te salutant! (H
eil dir, C

aesar, die Todgew
eihten begrüßen dich!).  D

er A
bend

w
urde gem

ütlich in der K
ellerbar unseres H

otels beendet.
Sonntag:  G

egner im
 H

albfinale w
aren die Italiener U

C
 Via N

ova Pieve2. D
as Spiel überlegen

geführt, gingen w
ir auch verdient durch Francos schönen K

opfball in Führung. Leider w
aren

w
ir nicht bis zum

 Schluß konzentriert genug und m
ußten m

it dem
 Schlußpfiff das 1-1 hinnehm

en.
Im

 Elfm
eterschießen haben w

ir aber w
ieder unsere N

ervenstärke bew
iesen und alle Elfm

eter
verw

andelt. Ein gehaltener Elfm
eter von Sven C

aje reichte für den Finaleinzug. M
aster der

Elfm
eter w

aren N
iklas, Franco, Pascal, N

ils und N
ico. D

as gleiche Resultat bot sich auch im
Endspiel gegen N

K
 Istra Pula. 1-1 nach 40 M

inuten bedeutete w
ieder ein Elfm

eterkrim
i. M

it
N

iklas, Franco, N
ils und N

ico hatten w
ir w

ieder vier sichere Elfm
eterschützen, nur bei A

ndre
versagten diesm

al die N
erven. A

ber w
iederum

 ein gehaltener Elfm
eter von Sven und ein

verschossener Elfm
eter bescherten uns den zw

eiten internationalen Titel in Folge.
N

ach 
Siegerehrung 

und
A

bendessen tum
m

elten w
ir uns

noch bis in den frühen M
orgen in

verschiedenen Bars, bevor w
ir um

2:00 U
hr die H

eim
reise Richtung

Braunschw
eig antraten. N

ach vier
schönen Tagen erreichte w

ir
M

ontag N
achm

ittag zufrieden und
um

 einen Pokal reicher das FF.

m
kr

„Jetzt habe ich die M
annschaft so w

eit, dass sie 
G

ras frisst und nun fällt das Spiel aus“. R
ico 

B
randes, Trainer 2. H

erren, bei der  kurzfristigen 
Spielabsage gegen Schw

arzer B
erg 



S
eite 14

S
eite 15

B
SC

er in der R
egionalliga

H
ier ein kleiner A

uszug aus dem
 Liveticker über das Spiel in der Regionalliga Süd, SC

 Pfullendorf
vs. K

SV
 H

essen K
assel am

 14.4.07. D
er A

uszug beginnt in der 83. Spielm
inute beim

 Spielstand
von 1:1 (und ist von unten nach oben zu lesen):

16:24
Schluss!!!!!!!!!!!!!!! W

ichtiger 2:1-Sieg der Löw
en.     

16:16
...postw

endend der G
egenzug...Freistoß halblinks am

 K
SV- Strafraum

 für
Pfullendorf...     

16:16
O

liver A
dler draußen...klärt m

it einer Faust...die Löw
en in des G

egners
H

älfte.
16:15

Bravo A
rne Schm

idt! G
ew

innt K
opfballduell am

 M
ittelkreis.

16:14
...die N

achspielzeit läuft...A
bschlag O

liver A
dler...

16:14
Jetzt D

aum
endrücken daheim

! D
er sechste A

usw
ärtsspiel der Löw

en ist greifbar
nahe! Puuuuh....w

ar das eben verrückt, ein einzelner Journalist springt hier
jubelnd nach dem

 Tor hoch, von Pfullendorfern um
zinkelt....     

16:12
87.. M

in.   Bulut A
ksoy kom

m
t für D

aniel Beyer!
16:11

Thorsten Schönew
olf köpft ein nach Eckball M

arc A
rnold! D

er K
apitän...bis

dato..eh
bester Spieler auf dem

 Platz! Er hat sich sein erstes Saisontor verdient!
16:10

86. M
in. Tooooooooooooooooooooooooooooooooor für den K

SV
16:09

G
uter Einstand von A

rne Schm
idt! H

olt Eckball über links für K
SV

 raus!     
16:09

...noch nach zu tragen...Ivica Lucic kam
 für A

gyem
ang beim

 SCP in der 79. M
inute!

16:08
A

rne Schm
idt übernim

m
t auch die Postion von Jan Fießer im

 defensiven M
ittelfeld.

16:06
83. M

in. A
rne Schm

idt kom
m

t zu seinem
 R

egionalliga- D
ebüt und für Jan Fießer

16:04
...im

 M
om

ent knisternde Spannung, doch kaum
 Strafraum

szenen... rüde A
ttacke

am
 M

ittelfeld von G
rech gegen D

aniel Beyer, der grad behandelt w
ird....

    (A
rne Schm

idt hat von der D
-Jugend bis zur 1. H

erren 10 Jahre beim
 BSC

 gespielt und
studiert zurzeit in K

assel.)

1.  B
 in K

roatien

1. B
 Turniersieger des Istra C

up 2007  K
roatien

N
achdem

 w
ir schon 2006 in Prag den Siegerpokal überreicht bekam

en, durften w
ir auch

dieses Jahr w
ieder m

it Schaum
w

ein auf den Sieg im
 Finale anstoßen. Jew

eils im
Elfm

eterschießen konnten w
ir im

 H
albfinale und im

 Finale unsere N
ervenstärke unter Bew

eis
stellen. 5:3 n.E. hieß das Endergebnis im

 Finale gegen N
K

 Istra Pula.
U

nsere diesjährige M
annschaftsfahrt führte uns an die A

driaküste K
roatiens. Strahlender

Sonnenschein und ein kristallklares M
eer lockte uns diesm

al auf die H
albinsel Istrien m

it den
Städten U

m
ag, N

ovigrad und Porec. D
iese w

aren A
ustragungsorte des internationalen

Jugendturniers, das in Zusam
m

enarbeit m
it dem

 Eurosportring der M
N

K
 Park Avenija 69

veranstaltete. Es w
aren M

annschaften aus der näheren U
m

gebung, aber auch aus
D

eutschland, Ö
sterreich, Belgien und Italien vertreten. D

as Turnier w
ar über m

ehrere
A

ltersklassen von U
13-U

19 organisiert und fand auf Rasen und K
unstrasen statt. W

ir w
aren

im
 **H

otel D
elfin in der Touristensiedlung Zelena Laguna in Porec untergebracht. D

ies w
ar

praktisch, da die Eröffnungsfeier und die Siegerehrung im
 nahegelegen Sportpark stattfand

und gut zu Fuß zu erreichen w
ar. D

ie großräum
ig angelegte H

otelanlage bot neben den
D

oppelzim
m

ern m
it W

C
/D

usche auch eine Cocktailbar, Bierkeller, Restaurant, Souvenirshop
und ein Sw

im
m

ingpool. D
ie Verpflegung w

ar m
it Frühstücks- und A

bendbuffet gut und
reichhaltig. N

achdem
 w

ir letztes Jahr in Prag unseren Vereinsbus „verloren“ hatten, zogen w
ir

es dieses Jahr vor die D
ienste von H

anne und Peter D
resga in A

nspruch zu nehm
en. W

ährend
w

ir m
eistens schliefen, chauffierte uns Peter sicher durch D

eutschland, Ö
sterreich, Slow

enien
und K

roatien.
M

ittw
och/D

onnerstag: M
it 21 Spielern, 3 Trainern und 12 treuen Fans begann unsere Tour

am
 M

ittw
ochabend um

 20:00 U
hr am

 FF. N
ach 16 Stunden Fahrt und einigen Raucherpausen

erreichten w
ir alle ohne größere Zw

ischenfälle am
 D

onnerstagnachm
ittag das Ziel. Bei Einigen

schien es, daß sie die m
ittlerw

eile gew
ohnte Em

bryostellung gar nicht m
ehr verlassen w

ollten.
Eine Erkundungstour sollte A

bhilfe schaffen. N
ach der Zim

m
eraufteilung m

achten w
ir auch

gleich einen Spaziergang in die U
m

gebung und zum
 Sportplatz. Zu diesem

 Zeitpunkt deutete
noch alles auf  erholsam

e Tage in K
roatien hin. D

a w
ir die ersten G

äste w
aren, herrschte eine

him
m

lische R
uhe in der Eingangshalle des H

otels.  A
ls w

ir schließlich w
ieder heim

kehrten,
w

aren m
ittlerw

eile 5-6 Reisebusse m
it italienischen M

annschaften angekom
m

en. Sobald sich
die Eingangstür öffnete, hatte m

an das G
efühl m

an stünde auf dem
 M

ailänder H
auptbahnhof

zur H
auptreisezeit. Italiener scheinen, nur w

enn sie schlafen, nicht zu diskutieren.
Freitag: Turnierbeginn. D

a unser erstes Spiel erst am
 N

achm
ittag begann, hatten w

ir vorm
ittags

noch einen Stadtbum
m

el in Porec auf dem
 Plan. H

auptziel w
ar die A

ltstadt m
it ihrem

W
eltkulturerbe der Euphrasiusbasilika. D

anach ging es aber auch gleich in die Eisdiele. D
ie

Tem
peraturen luden bei 20°C

 gerade dazu ein.

 

Fortsetzung nächste Seite


